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» Ermatten 

Eneh hier. 
atorrekt gekleidet zu sein ist 

der Ehrgeiz jeden Manne-J. 
ZU’ JEAN-- IM- Laßt nnsz zeigen wie »Ihr 

s- W 

eine bedeutende Snnnne an 
«» Jäwa 

Euren nleidnngsstncken sparen 
könnt diesen Herbst und zu- 

gleich die allerneuesten Moden 

des Tages tragen könnt. 

Wir zeigen die neuen Za- 

chen« in Anzügen nnd lieberzie- 
hern für Illiiinner nnd junge 
Männer, zu Preisen denen 

kein anderer Laden in Grand 

Island gleichkommen kann· 
Copyribe 

« 

mu. v- 
1-. Jud-tm 
inwij co 

Laßt uns Euch die netten, reichen Fabrikate zeigen und Euch einige 

Preise quotiren. 

Alexander s- Gillman Die rekllkn Zittdeklxändlkn 
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lmprovctl Train sen-ice 
to chicago 

The electric-1ighted Denver Special 
leaves every evenjng, arrives at Chjcago 
next day at 1:30 p. m.; a solid through 
train with convenient schedules and 
ajl travel convenienees. 
Direct connection at Chjcago with 

eighteenshour trajns to the east 

«».-e --Ä Eight its-ins dain verwes- Gram 
R ,lsland and Ohio-zo. Be sure 

your tickets read via the 

Wes-V llaioskccifle 
s- Ickth Wut-m uns 
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Stiftung. Jn Viersen hat der 
Thesiser Kaiser aus Anlaß seiner 

ennung zum Kommerzieneath für 
die Arbeiter und Angestellten 100,· 
M Mark gestistct, außerdem zum 
Bau einer Festhalle 150,000 Mark 
und für andere gemeinnüyige Zwecke 
sc,000 Mart 

Kakus Vermögen beträgt- 
wird aus Wien gernede nach den 

teMgen des Testamentsvenvals 
ters OTOCO Kronen in bat-kein Gel- 
de, 4k0,000 Kronen ist die Bibliothet 
wertiif anL50,000 Kronen war er 

persi kt., Hierzu kommt ein van Dyk, 
der auf 52,000 Kronen geschätzt ist» 

Denkens-Zions bei Nr- 
sneelseferungety , Bot-· 

W Mk und 
«- -7 »Fka- 

zwei vermaer wegen Betrags bei 
den Lieferungen für dag 14-l. Regi- 
knent verhaftet Der Schlöchter wur- ; 

de über-führt« die Köche kegelmäßigT 
bestochen zu haben. 
«Revolte im Gefängnis-. 
Jm Gerichtsgefängniß zu Landsbeth 
a. d. Warthe spielte sich eine blutige 
Szene ab. Drei Gefangene drangen 
auf den Gefangwmausschet Schönke 
ein und envürgten ihn. Die Märder 
end in der allgemeinen Verwirrung- 

U 
der Vorfall deine-sachte geflückh 

P Jtn Kampf mit siziliai 
niichen Brig-mun- Jm We- 
sten Siziliens hatte eine Abweiluna 
hardbinieri einen blutigen Kampf 
mit Banditeu zu bestehen. Die-Bande 
w Brig-knien Van überfiel bei Il- 
mnp Im Sizilken eine aus fünf Mann 

« 
be SteetMouille von Ka- 

gieri. .Die Soldaten stij 
M CHO· Unter der its 

»M. 

Egerten Lach wurakn enspx Karat-(- 
met und km Bandxt getodtcL die 
anderen Räuber entflohetr. 

Das erste Reitekdcntmal 
Wilhelms ll. Jn Köln fand in 

Gegenwart der staatlichen und ftädtis 
Behörden die Enthüllung des 

Reiterstandbildes Kaiser Vilhelms Il. 
zugleich mit der Schlußsteinlegung zu 
der neuen Domätücke durch den Ei- 
fenbahnminkstewteitenbach statt. Das 

INeitetdenkmal des Kaisers, das erste 
in Deuschland stammt von der Hand 
des Bildhauer-i Professor Maine-L 
Es stellt den Kaiser hoch zu Roß in 
der Paradeunifatam seines Seil-regi- 
mentes GakdesdusEotps dar. 

Uebetfall in der Villa 
Marcella «Sembrichs. Jm 
Pakt der Van der Sängerin Mat- 
ceua Scmbrich in Laufannc wurde 
an der langjährigen Gesellschafts-da- 
me der Künfttetin ein Raub-natde 
such vekiibt Bisher hat man von dem 
Thäter noch keine Spur-. Man glaubt 
bestimm- daß das stimmt auf Mar- 
eela Semärich, die nach Amerika ab- 
weist ist, selbst 1Femünzt war, und 
daß He nur dem mstande ihr Leben 
verdankt dass die Gesellschafter-in va- 

leichem Wuchs ist und einen gleich- fatbigen Paletot trug. 

Rechtsonwalt akz- Wein- 

ielfälicher. Jn Peter-Ohms ist 
die Polizei umfangreichen Deiknudoi 
tionen auf die Spur gekommen Derf 
Petersburger Rechtsonwait Bornio 
und der frühere Jntendant Derin 
wurden verhafteck, weil sie im Verein 
mit dem Kurator des geistestranicn 
Kaufmanns und Millionärs Koslow 
für nahezu eine Million Mark Wech- 
icl ouf seinen Namen gesiilicht und 
in einer Petersburger Bank abgeho- 
ben hatten Nach der Haubsuchung bei 
Bomie ergaben sich schwere Schuld- 
beweifr. die seine sofortige Verhei- 
tnnq sur Folge hatten 

Mißgeschick eines Diebes. 

Zehn Jahre Häng hat ein Dieb feinen 
aub zu bewahren geruht, ohne ent- 

deckt zu werden. Jetzt, als er mdiich 
s die Früchte seines Verbrechenci genie- 

ßen wollte, fiel er sofort in die Hände 
der Behörden For zehn Jahren war 
bei einem Brüieier Arzt ein Fron- 

ie, Namens Gernsb, als Diener be- 

chiisti t. Eines Nachts wurden ia 
dem aus-e iisr 300,000 Frone- Ju- 
welen und Bantpapiere gestohlen- 
Mig aus« den Diener damals ein 

"s B ist- te e »W· Mosis-BUT TM DU- 
M CUMII konnt-m Es 

enthoq nach zvrontrelchnnd wohnte 
Dort in sehr beichcidenanechöltnissen. 
Von dem gestohlenen Gute kam nichts 
nun Vorschein Vor kurzem kehrte 
Gerard nach Belgien zurück und er- 

sälyite m Namnr einem Bankier, daß 
er von einem Verwandten Jurgzlön nnd Banknotcn un Werthe von ,- 

000 France geerbt habe und fragte 
ihn, wie er sie zu Geld machen könnte 
Der Bankier schöpfte Verdacht nnd 
benochrichtiate die Polizei. Gleich-. 
zeitig forderte er Gerard auf, er solle 
feinen ganzen Besitz zu ihm dringen- 
um die Nummern der Banknoten fest- 
stellen zu sonnen. Gerord kom, und 
es stellte sich bald heraus, daß die 
Papier-e, die ieit zehn Jahren ver- 

schwunden waren, sich noch in seinem 
Besis befanden Er wurde verhaftet 
und gestand, daß er seinen Raub zehn 
Jahre lang vergraben gehalten und 
ihn jetzt hervorgeht-U dabe, da er 

meinte, daß man sein Verbrechen 
schon vergessen habe- 

&#39; 

sti- nkniifzkk passe-»s- - i 
se bestes Ie- tn Itst nd les-e Ieise If 

m It die Institut-. 

Ein sonderbarer Volks-stimmt sind 
vie Wanas, die im östlichenTheil 
von Petu zwischen dem Fuß der Kot- 
dilleren und den Flußiäuien des obe- 
ren Manali und Utnbamba ein ab- 
geschiedenes Leben führen Nach dem 

Aufs-ad den Tr. For-aber in den Ver- 
handlungen der Amekitanischcn Anti- 

» quarifchen Gesellschaft diesem Volk 
widmet, besteht ihr am meisten net- 
vokstechensdek Charakterzug in einer 
erstaunliche-i Furchtiosigieit vor dem 
Tode. Die Angst vor dem Sterben 
und die Scheu vor einem Verstorbe- 
nen ist im Geigen eine Veranlagung. 
die den Völkern aller Bitt-ungesme 
und aller Länder mehr oder weniger 
qemeiu zu sein pflegt; nnd schließ- 
Iiå hängt der sm- Geistes-laus- 
mä der Furche vor dein Tode suscms 
tzietr. Die Dachses-cis Ue so sskn 
von kulturellen Einflüssen hast-: 
sen, s darin m endete Leute. 
Sie haben nicht die geringste Scheu 
vor der Berührung einer Leiche und 
behandeln ihre Toten ohne jede ze- 
remonielle Bemühung. Ei ist allge- 
meine Sitte bei ihnen, die Toten ein- 

in den Fluß zu weitem damit sie 
den Fischen aufgefressen werden. 

Es erscheint danach fast sexbsweeständs 
lic, daß diese Leute mich an kein ei- 
gentliches Fortlebcn nach dem Tode 

M, wenigstens nicht an eine 
....- 

ehs- der menschlichen Seele alt 

I 

»Man Gase 
Schuhe 

Für Gebrauch und Be- 
quemlichkeit 

Habt Ihr jemals die 
»Mcnz Gase-« Schuhe gr- 
ckageM Wir haben in dem 
vekgaugcuen Jahre hun- 
dertc von Paaren in dieser 
Gegend verkauft und Alle 
sage-u, daß cgs die besten 
Schuhe find. 

Pfeife 838.00, ALLE-US und FULle 

« 

DEcATuR F- EEEGLE 

Unter Heim Yrankheiten 
find es neun, deren Ursache einem unreinen Zustande des Blutes zu- 
zuschreiben ist. Ein zuverlässige-: Blutrcinigcr ist das richtige Heil- 
mittel für derartige Zustände 

Fort-P- 

Alpenkräuier 
findet als Bluitciniaunasmittcl kaum seinesgleichen Er ist über ein 
Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um feinen Werth zu erpro- 
ben. Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spezial- 
Agenten bezogen werden. Um nährte Auskunft wende man sich an 

DR- PETER FÄHRNEY E soNs co·, 
IRIZ so. Hex-ne Ave» cchÄCO. ILL 

! Toß die Ilomtikcr so oft las-iden, 

yum Oel ein-zunehmen, ist sehr erklär- 
;lich, da sie als ,,Lui-·tici« geneigt sind-. 
sab und on einen auf die Lampe zu 

igießm 
» Wenn die Wink-sen glauben, daß 
Jsie die einzigen Männer auf dem Et- 

;denrund sind. Die noch Zöpfe tragen, 
iso irren sie sich sehr. Bei »den ande- 
Ren Völkern zeigt man die Zöpfe nur 

xnicht so offen. 

sDie Kohlenhändlek kündigen au, 
daß in dem bevorstehenden Winter Ue 
Preise eine außetgavöhnllche Höhe 
streichen werden. Selbstverständlic- 
Dat jemals ein Konsument erwartet- 
daß sie fallen wütdi 

L- 

Der finmösische Bleljreiirwde Fau- 
Cscmbourt nennt das Pseijen der 
Inn-Kam eine übte Angemehnhcu. 
Die Höflichkeit verbot es dem Herrn- 
das Ding beim rechten Namen zu 
nennen ,» 

Jn Nikanznm hoben nlfo mit der 

gütigen llmersmmnm unseresEtaatss 
festener dir Jus-stimmten gesiegt. 
Octripmmk Vorliebe für Instit-gen- 
tm hält sich sonst bekanntlich in sehr 
engen Grenzen. 

JuNejuport erfüllen die Damen 
ihre gesellschaftlichen Pflichten bis 
zum Ohnmächtigwerdeth und die 
denen bis sie in ländlicher Stille Et- 
holung fachen müsp Und has 
nennt tpag Yergjxüsm 
I— ,- 

merr zum Leben am· der Mc odsf 
in einem Jenseits· Allerdings habe-is 
sie den Begein einer Seele-, begnügen 
sich aber damit, diese nach dem Tode 
des Köran in einen Hirsch zu ver- 

seyen Ae Hirsche werden den-n auch» 
mit der Jagd verschont Auf die Fras- 
ge, was denn aus dem Geist werde- 
annvorten sie einfach: »Ga: nichts, 
wenn er in »den Hirsch eingetreten 
ist, so ist es damit zu Ende.« Dabei 
glauben sie an einen einzigen Gott- 
den sie Mord oder »den gwßenMcnn 
des Wels« nennen. Der Anklang, 
den dieser Name für den Humans-frisch 
Gebildeten M- ldint nicht unberech- 
tigt zu sein« denn dieser Jdioci ist 
ein ziemlich träger Gott, ider außer 
dem Geschäft des Donnerns und des 

Regtvenlassens fich, ziemlich wenig um 

die Welt bekümmert Er win dem- 
gemäß auch gleichgültig behandctt 
und mit keinerlei Gebeten oder 
Opfern bemüht 

Zin- Nickeeise sezwnusesr. l 
Die nnglücklichfte Frau in Nov 

York Lst zweifellos Frau Sarah 
Meint-eva, die init zwei kleinen Kin- 
dern met ldem Dann-fee »Nimm Ani- 
sterkam« einträ, um sich zn ihrem 
Gatten zu beschen. Der Mann, der 
schon vor vier Jahren nach Amerika 
kam, hatte in New York als Fuhr- 
mann bei einer Meidechandlung Av- 

szlung schlichen, nnd es war ihm ; 

s ießlich gelungen, so viel Oel-d zn 
eripaken, daß er seine Frau und seine 
beiden sechs und fünf Jahre alten 
Kinder wach New York kommen lassen 
kannte. 

Das Unglück wollte es indes, daß 
der Mann an dem gleichen Tage, an 

welchem die Familie sich in Retter- 
dam ans dem Dampr ein-schiffte, bei 
einem Fahrstuhlanqliick getödtet 
wurde. Mehr e awere Mandte 
der Gen anack menen muten act-l 
seit-litt, und sie besuchten die Qetinirte 
Ist-Use Tkowem die Verwandten 
erhötig sintd.- iiie die Frau und die bei- 
den Kinder bit-r zu sorgen, hat die 
Jnanisitionsbaliörde sdoch deren De- 
partation mit ider Begründung daß 
ie hier dem Genusinweirn zur Last 
allen könnten, beschlossen- 

Jn Rtchniand, Va., entschied ein 

Dichten daß das Schimpon Lügner 
mit einem Schla e beantwortet wer- 
den dürfe. Es ist ein Glück für Ie- 
wisse hochpreisige Advokatem dass eine 
so weite Entscheidung hier nach nicht 
abgegeben werden is ! 

Fis- 

Dämons-owe- 
— 

Fiftelu 
— 

und alle Asterletden turirt 
ohne Operatwn keine 
Chlokofoknt, Aether oder all- 
gemeine Betäubungsmittel 
gebraucht. —- Ftur getrun- 
tikt eine Lebenszeit zu dau- 
ern. Examinationfkei. 
Pezablt wenn Kuter 

Nicht eittZCent wird an- 

genommen big der Patient 
geheilt ist. 
Vrüche knritt in von 3 

bis C Behandlung-n 
ohne Operation. 

Bezahlt wenn kutirt. 

o-. met-i 
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Armut lkfmuh Ntsbrusluh 

Chronische Krankheiten von 

Männern nnd Frauen nnd 
Krankheiten der Ham. Of- 
fice gegenüber der City Hal- 
le. In der Offiee den gan- 

zen Tag nnd Abendg. 


